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Herangehensweise und Gesamtbild 
Idealvorstellung zur Aufteilung des Straßenraums – Wirklich so ideal? 

50.58

Idealvorstellung

Ca. 17,5 m zur Verfügung stehende 
Querschnittsbreite in Olshausen-
straße (Höhe Samwerstraße)

Bestand
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Herangehensweise und Gesamtbild 
Planungsgebiet

4
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Vorstellung in zwei Teilabschnitten

1. Teilabschnitt – südliche Holtenauer Straße
Dreiecksplatz bis Esmarchstraße

2. Teilabschnitt „Universitätsachse“ Olshausenstraße
Holtenauer Straße bis Mangoldtstraße







• Geprägt von dichter Bebauung mit überwiegend geschäftlicher 
Nutzung 

• Südliches Eingangstor zur Geschäftsstraße Holtenauer Straße 

• Überlagerung von Nord-Süd Relation und Ost-West-Relation 

• In Nord-Süd-Richtung Verkehrsmittel des Umweltverbundes 
dominierend (ÖPNV, Rad- und Fußverkehr) 

• In Ost-West-Richtung Kfz-Verkehr dominierend

• Sehr starke verkehrliche Funktion sorgt derzeit für deutliche 
Einschränkungen bezüglich Aufenthaltsqualität und 
Verfügbarkeit von Flächen 

• Auch künftig wird verkehrliche Nutzung dominieren – nur sehr 
begrenzte Gestaltungsspielräume für weitere Nutzungen

32

„Dreiecksplatz“
Von Brunswiker Straße bis Lehmberg



• Holtenauer Straße im Untersuchungsbereich hat sehr hohe 
gesamtstädtische Bedeutung 

• Klassische Korridorstraße mit hoher Nutzungsdichte und
-vielfalt (Einzelhandel, Gastronomie, Kultur, Wohnen etc.)

• Erschließung der Innenstadt aus nördlicher Richtung

• Verkehrliche Funktionen:
• Kfz-Verkehr: Nutzung als Durchgangsstraße möglich, aber 

nicht dominierend – wichtig für Erreichbarkeit der 
Geschäftsstraße

• ÖPNV: Eine der am stärksten nachgefragten und bedienten 
Busachsen in Kiel – hohe Nachfrage 

• Erschließung für Radverkehr nicht zufriedenstellend, 
parallel verläuft Fahrradstraße Gerhardstraße

• Bedeutendes Fußgängeraufkommen 

33

Südliche Holtenauer Straße
Dreiecksplatz bis Esmarchstraße
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• Hauptachse Innenstadt – Holtenauer Straße –
Wik / Universität

• Übernahme Verkehrsaufgabe in diesem 
Bereich vollständig durch Stadtbahn mit 
kreuzendem Busverkehr

• Dreiecksplatz: Starke Busachse in Ost-West-
Richtung (Brunswiker Straße – Lehmberg –
Gutenbergstraße)

• Waitzstraße / Olshausenstraße: 
Linien in Richtung Knooper Weg / 
Reventloubrücke / Universität

• Weiter nördlich im Bereich Auberg
komfortable Umsteigeanlage
Stadtbahn/Bus zur Anbindug des Kieler 
Nordens

Mögliches künftiges ÖPNV-Netz
Holtenauer Straße





Ramboll

„Durchgehende Geschäftsstraße“

• Streckenabschnitt durch die Holtenauer 
Straße als eine der wichtigsten 
Geschäftsstraßen in Kiel: 
Stadtverträgliche Integration der 
Stadtbahn durch Stärkung der 
Nutzungen in den Seitenräumen

• Der Charakter der Holtenauer Straße als 
linearer Raum wird über alle Abschnitte 
angewandt: Damit möglichst 
einheitliches Gestaltungsbild des 
Abschnitts

• Die Haltestellen sind Bestandteil des 
Straßenraumes, ohne dessen Gestalt 
zu dominieren

• Schmale Fahrbahn als 
„verkehrsberuhigte Geschäftsstraße“ 
lässt mehr Fläche im Seitenraum 
zur Multifunktionsgestaltung

Variante 3

„Abfolge von Platzräumen“

• Streckenabschnitt durch die Holtenauer 
Straße als eine der wichtigsten 
Geschäftsstraßen in Kiel: 
Stadtverträgliche Integration der 
Stadtbahn durch Stärkung der 
Nutzungen in den Seitenräumen

• Die Bereiche um die Haltestellen werden 
als Platzräume in möglichst einem 
Niveau gestaltet

• Abfolge von vier hervorgehobenen 
Bereichen, für die ein besonderes 
Gestaltkonzept ausgearbeitet wird

• Radverkehr entlang der Strecken 
bergauf auf überbreiter Fahrbahn im 
Mischverkehr mit MIV mit 
Überholmöglichkeit

• Radverkehr bergab auf normalbreiter 
Fahrbahn

• Gehwege sind gegenüber anderen 
Varianten schmaler

Variante 2

„Verkehrliche Funktion“

• Dieser Variante liegt der Erhalt der 
Klassifizierung der Holtenauer Straße als 
Kreisstraße zugrunde

• Aspekte der Leichtigkeit des Kfz-
Verkehrs genießen Vorrang

• Insgesamt stärkerer Fokus auf 
verkehrlicher Qualität als auf 
stadträumlicher Integration

• Fokus liegt auf einer Optimierung der 
verkehrlichen Abwicklung für alle 
Verkehrsträger durch ihre Separierung

• Hochbordradwege als Standard, 
Radfahrstreifen als Mindestqualität
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Variante 1

Erläuterung der Leitbilder - Holtenauer Straße
Varianten 1 bis 3
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Entwicklung des Stellplatzangebots
im Umkreis von 400m oder 5-Minuten-Fußweg

42

• Angebot derzeit: 3385* Stellplätze im 
Umkreis von 400m zur Trasse von 
Dreiecksplatz bis Esmarchstraße

• Parkplatzreduzierung in 400m Umkreis:

• Variante 1: -3,2 %, -110 Stellplätze

• Variante 2: -1,4 %, -50 Stellplätze

• Variante 3: -0,9 %, -30 Stellplätze

Ermittlung unter vollständiger Berück-
sichtigung der Multifunktionsstreifen als 
Stellplatz mit Baumbestand.

*ohne Baustellen, eingeschränktes 
Halteverbot, Gehwegparken

Quelle: Karte 58 Parkplätze Holtenauer Str. 400m
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Abbiegemöglichkeiten Holtenauer Straße
Lehmberg – Knooper Weg Knooper Weg – Esmarchstr.
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Dreiecksplatz

Südliche Holtenauer Straße

Räumliche Einordnung 
Abschnitte – Südliche Holtenauer Straße 
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Dreiecksplatz
Beispielvisualisierung
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Variante 1: 
Dreiecksplatz bis Lehmberg
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Variante 2 und 3: 
Dreiecksplatz bis Lehmberg
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Südliche Holtenauer Straße
Beispielvisualisierung

56
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• Besonderer Bahnkörper mit separaten 
Einrichtungsradwegen

• Multifunktionsstreifen (Bestandsbäume und 
Parkplätze)

• Verzicht auf Linksabbiegespuren ermöglicht 
längeren Multifunktionsstreifen oder breitere 
Gehwege

Holtenauer Straße Variante 1
Regellösung Straßenraum am Bsp. 
Lornsenstr. bis Waitzstr.
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Holtenauer Straße Variante 1
Regellösung Haltestelle am Bsp. 
Schauenburgerstraße

• Besonderer Bahnkörper mit Mittelbahnsteig

• Kein Multifunktionsstreifen und Entfall 
Bestandsbäume

• Insgesamt schmale Gehwege

• Reduktion Sicherheitsabstand zwischen Rad und 
Kfz auf Mindestmaß

• Keine Neupflanzung von Bäumen möglich
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Holtenauer Straße Varianten 2+3
Regellösung Straßenraum am Bsp.
Lornsenstr. und Waitzstr.

• Besonderer Bahnkörper

• Radverkehr auf Fahrbahn (Verkehrsberuhigter 
Geschäftsbereich - Eventuell Fahrradstraße)

• Multifunktionsstreifen (Bestandsbäume und 
Parkplätze)

• Mehr Platz für Randbereiche: 
Gestaltungsspielraum für Außengastronomie, 
Lieferzonen, Bepflanzung usw., insbesondere bei 
Verzicht auf Linksabbiegespuren 
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Holtenauer Straße Variante 2
Regellösung Haltestelle am Bsp.
Schauenburgerstraße

• Besonderer Bahnkörper in Mittellage

• Ausgestaltung als Platzsituation mit einheitlichem 
Niveau zwischen Fußweg und Bahnsteig 
(Anhebung Kfz-Fahrbahnen)

• Zwischen Bahnsteig und Fußwegen 
Mischverkehrsfläche (verkehrsberuhigt) mit 
gemeinsamer Nutzung Kfz/Radverkehr 

• Kein Erhalt Bestandsbäume möglich

• Durch überbreite Spur Richtung Süden Schaffung 
einer Linksabbiegemöglichkeit ohne Behinderung 
des Verkehrs auf Holtenauer Straße
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Holtenauer Straße Variante 3
Regellösung Haltestelle am Bsp. 
Schauenburgerstraße

• Besonderer Bahnkörper mit Mittelbahnsteig

• Radverkehr auf Fahrbahn (Verkehrsberuhigter 
Geschäftsbereich - Eventuell Fahrradstraße)

• Multifunktionsstreifen (Bäume und Parkplätze)

• Insgesamt schmale Gehwege

• Bäume auf Westseite nicht haltbar

• Durch Verzicht auf Linksabbiegespur mehr Fläche 
für Seitenräume (Gehweg, Grün)
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Neue Universität bekam 1955 Straßenbahnanschluss –
damals wurde der Straßenbahn noch eine wesentliche 
Rolle im Kieler ÖPNV zugestanden, doch

• 1969: Stilllegung mit der beginnenden Erweiterung des 
Universitätsgeländes

• Die Strecke war nur 14 Jahre in Betrieb

69

Die Universität und die Stadtbahn
Historie



Ramboll

• Beselerallee und Olshausenstraße: zentrale 
stadträumliche Verbindung zwischen 
Holtenauer Straße und Universität

• Olshausenstraße ist „Universitätsachse“ –
starker ÖPNV und Radverkehr

• Holtenauer Straße bis Westring: enge 
Korridorstraße mit gründerzeitlicher 
Prägung und Bündelungsfunktion für alle 
Verkehre

• Westring bis Bremerskamp: breiter 
Straßenraum mit aufgelockerter 
Randbebauung – partiell Alleecharakter, 
stark vom Kfz-Verkehr dominiert

• Bremerskamp und Torfmoorkamp:
Umfangreiche Erweiterungsplanungen der 
Universität
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Beselerallee und Olshausenstraße
Holtenauer Straße bis Johann-Fleck Straße
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Gesamtnetz Öffentlicher Verkehr
Mögliche Führung des Busnetzes

Hauptachse Olshausenstraße – Universität

Die übergeordnete Bedeutung der Universität erfordert 
eine Bedienung mit Stadtbahn und Bus.

• Stadtbahn:
• Hauptrelation Hauptbahnhof – Holtenauer Straße -

Universität
• Durchbindung zur Technischen Fakultät und 

zur Fachhochschule

• Bus:
• Bedient Nebenradialen und Tangentialverbindungen
• Anbindung Universität weiterhin über mehrere 

Buslinien aus benachbarten Stadtteilen – sowohl 
Radial- als auch Tangentialverbindungen

• Eigenständiges Projekt: Haltestelle auf B76 dient vor 
allem der attraktiven Anbindung der Universität an 
den Kieler Norden (Expressbusse)



Ramboll



Ramboll

„Grüne Unipromenade –
Mittelbahnsteig“

• Bereich Hansastraße: Gehweg in 
Haltestelle auf auseinandergezogenen 
Gleisen integriert, besonderer 
Bahnkörper

• Bereich Westring: 

• auseinandergezogene Gleise, besonderer 
Bahnkörper auf Mittelbahnsteig

• Radverkehrsangebot hinter Haltestelle 

• Ermöglichung Linksabbieger in Knooper
Weg auf Gehweg in Haltestelle integriert

Variante 3

„ Grüne Unipromenade –
Seitenbahnsteig“

• Bereich Hansastraße: Gehweg in 
Haltstelle integriert auf Gleise nach 
Süden verschoben mit Grünfläche und 
Erhalt Baumbestand

• Bereich Westring:

• Gleise nach Süden verschoben mit 
Grünfläche und Erhalt des 
Baumbestandes auf Mittelbahnsteig

• Radverkehrsangebot hinter Haltestelle

• Ermöglichung Linksabbieger in Knooper
Weg auf Gehweg in Haltestelle integriert

Variante 2

„Betonung der Mittellage“

• Bereich Hansastraße: Gehweg in 
Haltstelle auf auseinandergezogene 
Gleise, besonderer Bahnkörper

• Bereich Westring: auseinandergezogene 
Gleise, besonderer Bahnkörper auf 
Mittelbahnsteig, Radverkehrsangebot 
hinter Haltestelle

• Mittelbahnsteig in Verlängerung der 
Linksabbiegespur

• Ermöglichung Linksabbieger in Knooper
Weg auf Gehweg in Haltestelle integriert
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Variante 1

Erläuterung der Leitbilder – Olshausenstraße
Varianten 1 bis 3
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• Umfangreiche Planung zur Erweiterung überwiegend im 
Bereich nordöstlich der Olshausenstraße 

• Neuer zentraler Campusbereich mit Platzsituation und 
Nutzungsschwerpunkten (u.a. neue Mensa) beidseitig 
der Olshausenstraße zwischen Leibnizstraße und 
Bremerskamp

• Damit Verlagerung Campuszentrum der Universität von 
Musäusplatz zur Olshausenstraße – begünstigt 
Wirkung/ Nachfrage der Stadtbahn 

• In etwa zeitgleiche Realisierung mit Stadtbahn 
angedacht

75

GM.SH, FBT, SCHMIEDER. DAU. ARCHITEKTEN. PartGmbB Christian-Albrechts-Universität 
zu Kiel, Sektor III, Bremerskamp, Städtebaulicher Rahmenplan 

Erweiterung Universität/ Bremerskamp
Bremerskamp und Torfmoorkamp
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Räumliche Einordnung 
Abschnitte – Olshausenstraße 

Olshausenstraße zwischen 
Westring bis Johann-Fleck-
Straße

Beselerallee / 
Olshausenstraße zwischen 

Holtenauer Straße und 
Westring 
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Variante 1, 2 und 3:
Beselerallee von Holtenauer Straße 
bis Knooper Weg 

• Straßenbündiger Bahnkörper

• Separate Linksabbiegerspur in Knooper Weg 

• Unterbindung des Rechtsabbiegens in 
nördlichen Knooper Weg

• Erhalt Bestandsbäume auf Nordseite möglich 

• Mehr Platz für Fuß- und Radverkehr 
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Variante 1, 2 und 3:
Olshausenstraße von Knooper Weg 
bis Hansastraße 

Bereich Haltestelle:

• Straßenbündiger Bahnkörper 

• Erhalt des Grünbestands im Haltstellenbereich 

• Führung Radverkehr vor Haltestelle

• Vermeidung des Grunderwerbs, dadurch relativ 
schmale Fußwege 

Bereich „Freie Strecke“:

• Straßenbündiger Bahnkörper

• Einrichtungsradwege
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Variante 1 und 2:
Olshausenstraße von Hansastraße 
bis Westring    

Placeholder Plan

Bereich „Freie Strecke“:

• Straßenbündiger Bahnkörper

• Parkplätze abwechselnd mit Bäumen auf nördlicher 
Seite durch Führung des Radverkehrs dahinter

Bereich Kreuzung:

• Besonderer Bahnkörper

• Geradeaus- mit Rechtsabbieger und Linksabbieger 
in westliche Richtung in eigenen Fahrspuren

• Einrichtung einer Fußgängerquerung schwierig
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Bereich „Freie Strecke“:

• Straßenbündiger Bahnkörper 

• Verschiebung der Trasse in südliche Richtung 
 „ausgeglichener“ Querschnitt mit ähnlichen 

Fußwegbreiten 

Bereich Kreuzung:

• Besonderer Bahnkörper

• Geradeaus- mit Rechtsabbieger und Linksabbieger in 
westliche Richtung in eigenen Fahrspuren

• Feindliche Verkehrsströme 
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Variante 3:
Olshausenstraße von Hansastraße bis 
Westring    
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• Besonderer Bahnkörper in Mittellage mit je 
einer Kfz-Spur je Richtung

• Alleecharakter mit grundsätzlich zwei Baumreihen 

• In beide Richtungen Multifunktionsstreifen mit 
neuen Alleebäumen und Parkmöglichkeiten

• Herausbildung einer „Unipromenade als 
Fußwegverbindung zwischen den Campi“

Olshausenstraße Variante 1
Regellösung Straßenraum am Bsp. 
Westring bis Johann-Fleck-Straße



Ramboll 88

Olshausenstraße Variante 1
Regellösung Haltestelle am Bsp. 
Westring bis Johann-Fleck-Straße

• Besonderer Bahnkörper in Mittellage mit 
Seitenbahnsteig

• Eine Kfz-Spur je Richtung

• Alleecharakter mit grundsätzlich zwei 
Baumreihen

• Reduktion der Gehwegbreite auf Nordseite 
 Radwege mit Premiumroutenstandard
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• Besonderer Bahnkörper in Seitenlage mit je einer 
Kfz-Spur je Richtung

• Alleecharakter mit grundsätzlich drei Baumreihen 

• Multifunktionsstreifen im südlichen Seitenbereich 
mit neuen Alleebäumen und Parkmöglichkeiten

• Herausbildung einer Straßenallee mit klarer 
Aufteilung der verschiedenen Verkehrsträger

• Herausbildung einer „Unipromenade als 
Fußwegverbindung zwischen den beiden Campi“ 

Olshausenstraße Variante 2+3
Regellösung Straßenraum am Bsp. 
Westring bis Johann-Fleck-Straße
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• Besonderer Bahnkörper in Seitenlage mit 
Seitenbahnsteigen

• Eine Kfz-Spur je Richtung

• Alleecharakter mit grundsätzlich drei Baumreihen 

• Reduktion der Gehwegbreite auf Nordseite 
 Radwege mit Premiumroutenstandard  

• Multifunktionsstreifen im südlichen Seitenbereich 
mit neuen Alleebäumen und Parkmöglichkeiten 

Olshausenstraße Variante 2+3
Regellösung Haltestelle am Bsp. 
Westring bis Johann-Fleck-Straße
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